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Einleitung 3 

1. Ausgangslage 

Am Gygerrain in Faulensee ist auf den Parzellen 2110 und 3128 eine Wohnüberbauung geplant, 

welche um die 20 Wohnungen umfassen soll. Zurzeit läuft ein Workshopverfahren, bei dem u. a. 

die erforderlichen Parkfelder für die geplante Überbauung festgelegt werden sollen. 

Die Erschliessung ist über den bestehenden Riedweg vorgesehen. Die Gemeinde schätzt, dass 

am Riedweg heute mindestens 50 Wohneinheiten angeschlossen sind. Die Gemeinde Spiez hat 

die BFU beauftragt, zu beurteilen, ob die bestehende Erschliessung für das geplante Bauvorha-

ben genügend ist. 

2. Grundlagen 

• Anfrage vom 15.10.2020 

• Besichtigung vom 6.11.2020 durch: 

• Walter Bill, Berater Verkehrstechnik BFU 

• Fotodokumentation der BFU anlässlich der Besichtigung vom 6.11.2020 

• Telefonat zwischen Herrn Vinzenz Gnehm und Walter Bill vom 28.10.2020 

• E-Mail vom 15.10.2020 «Genügende Erschliessung» 

• RegioGIS 1-2000.pdf 

• Strassenverkehrsgesetz (SVG) vom 19. Dezember 1958, SR 741.01 

• Behindertengleichstellungsgesetz (BehiG) vom 13. Dezember 2002. SR 151.3 

• Signalisationsverordnung (SSV) vom 5. September 1979, SR 741.21 

• Verkehrsregelnverordnung (VRV) vom 13. November 1962, SR 741.11 

• aus dem Normenwerk des Schweizerischen Verbands der Strassen- und Verkehrsfachleute 

VSS, Zürich: 

• SN 640 060; 1994. Leichter Zweiradverkehr; Grundnorm 

• SN 640 070; 2009. Fussgängerverkehr; Grundnorm 

• SN 640 075; 2014. Fussgängerverkehr; Hindernisfreier Verkehrsraum, inkl. normativer An-

hang 

• VSS 40 090; 2019. Projektierung, Grundlagen; Sichtweiten 

• VSS 40 105; 2019. Verbreiterung der Fahrbahn in Kurven 

• VSS 40 110; 2019. Linienführung; Elemente der vertikalen Linienführung 

• VSS 40 200; 2019. Geometrisches Normalprofil; allgemeine Grundsätze, Begriffe und Ele-

mente 

• VSS 40 201; 2019. Geometrisches Normalprofil; Grundabmessungen und Lichtraumprofil 

der Verkehrsteilnehmer 

• VSS 40 202; 2019. Geometrisches Normalprofil; Erarbeitung 

• VSS 40 238; 2019. Fussgänger- und leichter Zweiradverkehr; Rampen, Treppen und Trep-

penwege 

• VSS 40 271; 2019. Kontrolle der Befahrbarkeit 

• VSS 40 273; 2019. Knoten; Sichtverhältnisse in Knoten in einer Ebene 

• VSS 40 291; 2019. Parkieren; Anordnung und Geometrie der Parkierungsanlagen 

• VSS 40 561; 2019. Passive Sicherheit im Strassenraum; Fahrzeug-Rückhaltesysteme 

• VSS 40 568; 2019. Geländer 

• SN 640 851; 2002. Besondere Markierungen; Anwendungsbereiche, Formen und Abmes-

sungen 

• SN 641 723; 2016. Strassenverkehrssicherheit; Inspektion 

• Kartendienst map.geo.admin.ch 

• Kartendienst google.ch/maps 

I. Einleitung 



 

4 Einleitung 

• VUGIS0F

1 Unfallstatistik vom 01.01.2015 bis 31.12.2019 des ASTRA 

• Fachdokumentationen Verkehrstechnik der BFU: 

• Pfosten. SA.003-2016 

• Element für provisorische Verkehrsführung. BM.003-2016 

• Geländer und Zäune. BM.004-2017 

• Sicht an Verzweigungen und Grundstückszufahrten. BM.021-2016 

• Längsstreifen für Fussgänger. MS.002-2017 

• Rechtsvortritt. MS.006-2017 

3. Vorgehen/Methode 

Die Methode für die Inspektion basiert auf der SN 641 723. Mit der Road Safety Inspection (RSI) 

werden Strassenabschnitte beurteilt, um Sicherheitsdefizite hinsichtlich Ausstattung, Verkehrsre-

gelung sowie weiterer Risiken für einen sicheren Verkehrsablauf zu identifizieren. Auf Basis der 

festgestellten Defizite werden Massnahmen zu deren Behebung vorgeschlagen. Ziel ist die Her-

stellung einer sicheren Strasseninfrastruktur durch Beseitigung der identifizierten Sicherheitsdefi-

zite und Risiken. Geplante resp. realisierte Wohnbauprojekte generieren Mehrverkehr, weshalb in 

diesem Fall ein RSI mit der entsprechenden Umsetzung der vorgeschlagenen Massnahmen uner-

lässlich ist. 

4. Abgrenzung 

Die BFU beurteilt in ihrer Stellungnahme die Erschliessungsstrecken «Quellenhofweg» und «Ried-

weg» (Abbildung 1, S. 5), die zur geplanten Neuüberbauung auf den Parzellen 2110 und 3128 

führt (Abbildung 2, S. 6). Die parzelleninterne Erschliessung der Überbauung Gygerrain ist der 

BFU nicht bekannt. Bezüglich der Gewährleistung von ausreichenden Knotensichtweiten ist die 

VSS 40 273 einzuhalten. 

Zu anderen Örtlichkeiten nimmt die BFU im Rahmen dieses Berichts keine Stellung. 

5. Unfallgeschehen 

Die Unfallstatistik wurde mit VUGIS über den Zeitraum vom 01.01.2015 bis 31.12.2019, also 

5 Jahre betrachtet. In diesem Zeitraum ist auf der betreffenden Stecke kein Verkehrsunfall regis-

triert worden. 

 

1 GIS-basiertes Auswertungstool der Fachapplikation Verkehrsunfälle des ASTRA 
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Abbildung 1 

Projektperimeter 

 



 

6 Beurteilung und Empfehlung 

1. Situation 

Die Erschliessungsstrecke zur geplanten Überbauung auf den Parzellen 2110 und 3128 liegt in 

einer Tempo-30-Zone. Es sind ein Verbot für Gesellschaftswagen (Signal SSV 2.08) und eine 

Sackgasse signalisiert (Signal SSV 4.09). 

Gemäss Angabe der Gemeinde weist der Riedweg bis auf Höhe Parzelle 4911 eine Breite von 

4,2 m auf, was ein Begegnen von 2 Personenwagen mit stark reduzierter Geschwindigkeit zu-

lässt. Ab dieser Parzelle bis zum Ende des Riedwegs ist eine minimale Fahrbahnbreite von 3 m 

vorhanden (Abbildung 2). Auf Parzelle 7158 ist eine Ausweichstelle angelegt. Beim Gebäude 

Riedweg Nr. 71 ist ein Wendeplatz vorhanden, der auch als Ausweichstelle genutzt werden kann. 

Auf der Strecke zwischen der Parzelle 4911 und der Ausweichstelle auf Parzelle 7158 kann es 

sein, dass im Begegnungsfall Personenwagen/Personenwagen auf die Vorplätze der privaten 

Parzellen 4015, 5042, 5043, 3273 und 7157 ausgewichen werden muss (Abbildung 3, S. 7). Es 

empfiehlt sich, eine entsprechende Dienstbarkeit mit den Privateigentümern zu vereinbaren. Zur 

Gewährleistung der Verkehrssicherheit dürfen im beschriebenen Begegnungsfall keine Rück-

wärtsfahrmanöver stattfinden. 

Entlang der Zufahrtsstrecke zur geplanten Neuüberbauung sind viele Sicherheitsdefizite resp. 

Gefahrenstellen zu erkennen («RSI-Tabellen», Kap. II.6, S. 10ff). Bereits heute ist die Verkehrssi-

cherheit auf der betreffenden Strecke mit dem nach Einschätzung der BFU geringen Verkehrsauf-

kommen beeinträchtigt. Die allermeisten Sicherheitsdefizite sind Sichteinschränkungen bei den 

Grundstückszufahrten (bfu-Grundlage «Sicht an Verzweigungen und Grundstückszufahrten»). Im 

Zusammenhang mit einer geplanten Neuüberbauung und dem damit verbundenen Mehrverkehr 

verschärft sich diese Problematik zusätzlich. 

II. Beurteilung und Empfehlung 

Abbildung 2 

Riedweg, Strecke Parzelle 4911 bis Gygerrain 
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2. Zugang – Fahrzeugkategorien 

Aus Sicht der BFU soll ein Lastwagen Fahrzeugtyp A, Lastwagen mit dem Hilfslinienradius 

RH = 7,5 m nach VSS 40 271 ein neu überbautes Wohngebiet erreichen können. Im vorliegen-

den Fall ist dies nach Einschätzung der BFU möglich. Ob z. B. auch Einsatzfahrzeuge der Feuer-

wehr zur geplanten Neuüberbauung fahren können, ist speziell zu überprüfen. 

3. Querschnitt 

3.1 Veloverkehr 

Der Quellenhof- und der Riedweg sind unterschiedlich breit. An den engsten Stellen ist der Ried-

weg gemäss Angabe der Gemeinde 3 m breit. Damit ein Velo und ein Personenwagen sich ver-

träglich begegnen können, ist eine Fahrbahnbreite von 3,5 m notwendig. Die Veloführung ist mit 

dem motorisierten Individualverkehr (MIV) auf dem Riedweg somit nur bedingt verträglich. Bei 

ausreichenden Sichtbedingungen kann dieser Umstand akzeptiert werden – Fahrzeuge begegnen 

sich mit tiefen Geschwindigkeiten. 

3.2 Fussverkehr 

Der Fussverkehr wird im Mischverkehr geführt, was in der vorhandenen Situation auch mit dem 

zukünftig zu erwartenden Mehrverkehr verträglich ist. Dem Fussverkehr wird an vielen Örtlichkei-

ten beim Verlassen des Grundstücks die Sicht auf herannahende Verkehrsteilnehmende durch 

sichteinschränkende Objekte teilweise massiv eingeschränkt. In diesem Fall gefährdet man sich 

selbst, aber auch die übrigen Verkehrsteilnehmenden. 

Abbildung 3 

Riedweg, Bereich Parzelle 5043, Liegenschaft 43 
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4. Mehrverkehr 

Gemäss Angabe der Gemeinde wird die geplante Überbauung ca. 20 Wohnungen umfassen. Die 

Anzahl Parkfelder pro Wohnung wird in einem Workshopverfahren festgelegt. Bei Wohnüberbau-

ungen kann man pro Personenwagen mit einem spezifischen Verkehrspotenzial von ca. 2,5 Fahr-

ten pro Tag rechnen. Vorwiegend handelt es sich um Pendlerverkehr, weshalb die Fahrten zeitlich 

massiert auftreten. Falls jede Wohnung 1 bis 2 Parkfelder beansprucht, ergibt dies pro Tag einen 

Mehrverkehr von ca. 50 bis 100 zusätzlichen Fahrten. Dieses zusätzliche Verkehrsaufkommen 

kann als gering bezeichnet werden. 

5. Gefahrenstellen: z. B. ungenügende Sichtverhältnisse 

Sichteinschränkungen sind Gefahrenstellen, die die Verkehrssicherheit gefährden und mit den 

entsprechenden Massnahmen zu entschärfen sind. 

Aktuell sind die Sichtverhältnisse an diversen Örtlichkeiten dermassen eingeschränkt, dass es für 

einen Fahrzeugführer aufgrund der Reaktionszeit unmöglich ist, beispielsweise rechtzeitig auf ein 

von einem Grundstück ausfahrendes Fahrzeug zu reagieren. Bei einem solchen Zusammentref-

fen ist mit Konflikten zu rechnen. 

Sobald die durch Sichteinschränkungen vorhandenen Gefahrenstellen entschärft sind, erhöht 

sich die Verkehrssicherheit. Mehr Sicht bedeutet mehr Sicherheit. 

5.1 Direkte Sicht: Geschwindigkeitszunahme? 

Oft hört man das Argument, dass nach dem Schaffen der direkten Sicht auch schneller gefahren 

werde. Falls eine Geschwindigkeitszunahme resultiert, so liegt diese aus Erfahrung der BFU in ei-

nem sehr geringen Ausmass. Trotzdem ist es immer noch viel gefährlicher, durch die nicht vor-

handene Anhaltesichtweite «blind» – auch mit reduzierter Geschwindigkeit – in der Strasse zu fah-

ren. Mit genügend Sicht kann ein Fahrzeugführer, trotz einer allfälligen Geschwindigkeitszu-

nahme, in einer kritischen Situation ausreichend sicher auf die entsprechende Verkehrssituation 

reagieren. 

5.2 Aufwand – verhältnismässig versus unverhältnismässig 

Der Rückschnitt von Bepflanzungen, der Ersatz von sichtundurchlässigen Einfriedungen, das Auf-

heben von Parkfeldern oder das Abtragen von Böschungen ist als verhältnismässiger Aufwand zu 

bezeichnen. Als beispielsweise unverhältnismässig kann das Schaffen von direkten Sichtverhält-

nissen im Falle einer bestehenden Betonstützmauer oder Hauswand bezeichnet werden. 

Die meisten in den «RSI-Tabellen» (Kap. II.6, S. 10ff) beschriebenen Sicherheitsdefizite lassen 

sich mit verhältnismässigem Aufwand entschärfen. 

5.3 Gefahrenstellen beheben: Durchsetzung 

Die rechtliche Grundlage für das Beheben der Gefahrenstellen bildet das SVG Art 6a Abs 3: 

Bund, Kantone und Gemeinden analysieren ihr Strassennetz auf Unfallschwerpunkte und Gefah-

renstellen und erarbeiten eine Planung zu deren Behebung. Das Infrastruktur-Sicherheitsinstru-

ment RSI ist das entsprechende Hilfsmittel für die Erfüllung dieser Aufgabe. 
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Das Durchsetzen der entsprechenden Massnahmen zur Behebung der in den «RSI-Tabellen» be-

schriebenen Sicherheitsdefizite ist eine hoheitliche Aufgabe der Gemeinde. Dies ist grundsätzlich 

unabhängig davon, ob nun zukünftig Mehrverkehr zu erwarten ist oder nicht. 

Um in den kritischen Bereichen die notwendigen Sichtbedingungen garantieren zu können, sollen 

die betroffenen Privateigentümer anstelle einer öffentlichen Ausschreibung im Gemeindeblatt di-

rekt angeschrieben werden. 
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27 Schlussbemerkungen 

Entlang der untersuchten Strecke «Quellenhof- und Riedweg» gehören Sichtbehinderungen durch 

Bepflanzungen zu den am häufigsten festgestellten Sicherheitsdefiziten. 

Die in den «RSI-Tabellen» (Kap. II.6, S. 10 ff) aufgeführten Sicherheitsdefizite – insbesondere be-

zgl. der Sichteinschränkungen – sind zu beheben, ansonsten ist heute wie auch in Zukunft die Ver-

kehrssicherheit auf der betreffenden Strecke nicht gewährleistet. Die unbequemen Massnahmen 

zur Gewährleistung von ausreichenden Sichtbedingungen sind durch die Behörde schnell umzu-

setzen. Dies gilt für die aktuelle Situation und insbesondere nach der Realisierung des Bauvorha-

bens, damit der Mehrverkehr sicher aufgenommen werden kann. Die aufgeführten Massnahmen-

vorschläge dienen allen Verkehrsteilnehmenden und werden nach der Realisierung die Verkehrs-

sicherheit erhöhen. 

Grundsätzlich sollen das gesamte Strassennetz der Gemeinde hinsichtlich der ungenügenden 

Sichtbedingungen z. B. bei Knoten, in Kurven und bei Grundstückszufahrten überprüft und die ent-

sprechenden Massnahmen ergriffen werden. Überall dort, wo mit verhältnismässigem Aufwand 

direkte Sicht geschaffen werden kann, soll dies getan werden. Z. B. können diesbezüglich wich-

tige Schulwegachsen prioritär behandelt werden. 

Bern, 14. Januar 2021 

BFU 

 

Walter Bill, dipl. Ing. HTL 

Berater Verkehrstechnik 
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